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Planzeich en Erläu terungen Rechtsgrund lage 

Art der baulichen Nutzung (§9Aba 1 Nr 1 des Baugesetz 
buc:hes - Ba uGB- §§ 1 - 11 der Baunutzung!~erordnung- BauNVO ·) 

WS 
WR 

WA 

WB 

MD 

MI 

MK 

GE 

GI 

SOE 

so 

Kl91 ns1edlungsgetoiete 

Reme Wollngeb•ete 

Allgememe Wohngeb•ete 

Bes()(ldere Wohngebiete 

Mlschgeb.ete 

Kemgettiete 

lndustrie9ebiete 

SOndergebtete, die def Erholuf\9 
dienen 

SOnstige Sondergeblet• 

!§ 2 BauNVO) 

(§ 3 Baut•NO) 

(§ 4 BauNVO ) 

(§ 4a Ba uNVO) 

(§ 5 BauNVO) 

(§ 6 BauNVO) 

(§ 7 BauNVOI 

(§ 8 Bau NVO) 

(§ 9 BauNVO) 

(§ 10 Bai.JNVO) 

(§ 11 BauNVO) 

Ma8 der baulichen Nutzung 

(0,7) 

GF 

(§ 9 Aba. 1 Nr. 1 BauGB. § 16 BauNVO) 

Geacho81lächenzahl Zlhl der VoltoeschOSM 

Gescl'lo6flich& 

I 3.0 I 
BM 

Baumassenzahl 

Baumaue 

111 

'B 111-V 

,.G) 

ala Höchstgrenze 

ala Mindest- und 
Höchstgrenze 

lWingend 

0,4 

GR 

® 

Grundl tachenuhl 

Grundfläche 

Oberkante zw ongend 

Höhe der baulichen Anlaoen 

TH 

FH 

OK 

TrauthOhe 

FirsthOhe 

Obcotrkente 

m ......... m über emen Bezugaponkt 

Bauweloe, Baullnlen, Baugrenzen 
(§ 9 Abs I Nr 2 BouGB. §§ 22 und 23 BauNVOJ 

nur Einzelhiuser tuli.salg 

nur Ooppelhlullef zutiasig 

nur Hauagruppen zul&aig 

nur Einzel- und Ooppel­
hiuaer zulbaig 

fiJ Geschlossene Bauwetse 

Z ZeilenbauweiMt 

8 Abweochende Bauweose 

Gemeinbedarf (§ 9 Abs 1 Nr 5 und Abs 6 BouGBJ 

r=l 
Ld 

D 
n 
D 

Flachen fur den Gemembedarl 
fur Sport -und Sp,elanlagen 

Oftent liehe v-altungen 

Schule 

Kirchen und kirchlichen 
Zwecken d•enenden Gebäude 
und Einrichtungen 

Soz.•alen Zwecken 
dienende Gttb&udtl 
und Einrichtungen 

Gesundheitlichen Zwecken 
dienende' Gebäude 
und Einrichtungen 

SOWie 

Kulturellen Zwecken 
dienende Gebäud& 
und Einrichtu ngen 

r-"'t Sportlichen Zwecken 
...... dienende Geb&ude 

und Einrichtungen 

D Feuerwehr 

I:J Schutzbauwerk 

Verkehn~flllchen § 9 Abs 1 Nr 11 und AOs 6BouG6 

D 
® 

• • 

Umgrenwng der Fliehen lur den Luftverkehr 

Flughafen rT\ Hubschrauber­
'CJ landeplatz 

Bahnanlagen 

Stra6enverkehrsftichen 

Verkehrsfliehen beson­
derer Zweckbestimmung CJ 

a 
Einfahrt 
Ausfahrt 

, - ------, 

Stra6enbegrenzungsl inie 

Offentliehe Parkfliehe 

Fußgingerbereich 

Einfahrtbereich 

Bereich ohne 
Ein- u. Ausfahrt 

ZEICHENERKLÄRUNG 
Pl a nzeichen Er Iauterungen Rechtsgrundloge 

FESTSETZUNGEN 

V ersorgungsanlageni§9 Abs t Nr 12. t4undAbs 6BouGB) 

~ B Flachen 1 ur Versorgungsanlagen 

{) Elektril•ta1 U Abwasser 

Q Abfall 

0 Ablagerung 

0 ""' 0 Fernwarme 

Q Wasser 

Hauptven~orgungs- und Hauptwasserleitungen 
., (§9Abs 1Nr 13 undAbs. 6BauGBJ 

oberordosch 

m" 
Schutzsireofen 

- •- •-•-•~ unterirdisch 

Grünflächen (§ 9 Abs Nr 15 und Abs. 6BouGB I 

B Grunflachen 

D Parkanlage 

[ffiE Dauerklemgarten 

Q SportpfaU 

W Zeltplatz 

I I Badeplatz. Freibad ,..,,. L..!...J Froedhof 

[]] Sp!81plt~tz ~ Bolzplatz 

W•oerfUichen und Hochw....".chutz 
(§ 9 Abs. 1 Nr 16 und Abs . 6BauGB) 

Wasserflacrten und Flachen llK d1e Wasserwirtschalt 

Ht~len 

HochwUMr­
ruckhaltebecken 

Dl 
D 

Umgrenzung von Flächen 
tür oen Hochwasserschutz 

Umgrenzung von Fliehen 
mit wanerrechltichen 
Festsetzungen 

Aulac:hOttungen, Ab9rabungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr 17 und Abs. 6 BauGB) 

~ Fliehen llK 
~ Aufschüttungen 

rn Flächen !Ur Abgrabungen 

U..dwlrtach8ft, Wald 

,,, "' ,-•. c nur.e 
Landw!rtachaft 

(§ 9 Abe. 1 Nr. 18 und Abi. 8 BouGB) 

emg3 Waldf lachen 

lanct.chaftaachulz (§ 9 Abe. 1 Nr. 20. 25 und A bi. 6 BouGB) 

D Flichen für MaBnahmen zum Schutz, 
wr Pflege und zur Entwic klung von Natur u Landschaft 

0 
s 

Fl.ichen zum Anpflanzen von B äumen und 
Strauchern und sonst1gen Bepllanzungen 

Flächen m 1t B indungen fi.Jr Bepftanzungen und lur 
d1e Er ha 'tung von Baumen, Str.auchern U'1:1 sonst1gen 
Bepflanzungen sowoe von Gewa ssern 

Anpflanzen z.B. 

"'"-
t::\ Erhaltung z.B .: 
V Biume 

~ Striucher 

Schutzgebiete und Schutzobjl!lllte 
im Sinne des Naturschutzrech ts (§ 9 Abs. 6 8auGB) 

Streueher 

Naturschutzgebiet 

Naturdenkmal 

0 
@ 

Landschaftsschu tzgebiet 

Geschlitz ter 
Landschaftsbestandteil 

Stadtertlaltung, Denkmallchutz und 
Sanlerunpma&nahmen 
( §9 Abs 0, § 1 ~7 .=.bs 1, ~i : 72 tH- ~ 1 BauGa) 

Umgrenzung Yon Erhaltungsberelchen, 

Umgrenzung von Gesamtanlagen ce.embles) die dem 
Denk.mti iiChutz un terliegen 

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale) , d ie oem 
Denkmalschutz unterliegen 

Umgrenzung der Slnlerungagebiete 

Es gilt die BauNVO vom 23. 0 1.1990 

Planzei chen Er Iauterungen Rechtsgr undloge 

Sonatlge Planzeichen ( § 9 Abs 1 Nr 3 BauGB) 
H6chstgrofle, Hochstbreote und Hochslt1efe de' 
Baugrundstuc ke bzw Mrndestgrofle, M1ndeslbre1te 
und Mrndestt1efe der Baug rundstucke 
F max. Hochstgrofle r ~·-i:-,d. Mrndestgrofle 
t rf!Q)<. Hocl s:t1el e t mind. M•ndesltre"ie 

b max. Hochstbreite b mind. Mrndes tbre1te 

...... I~C Umgrenzung von Flachen !ür Nebenanlagen, Stellplatze. 
111""'" L, _ _! Garagen und Gemeinschaftsanlagen 

- ~ 

Ga Garagen 

St Stellplätze 

@J Spielplatz 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BouGB) 

GGa 
GSI 

Gemeinschaftsgaragen 

Gemeinschaftsstellp!ii.tze 

TG1 Tiefgarage 

GTGa Gemeinschaftstiefgarage 

Besonderer Nutzungszweck von Flächen. der durch beson­
dere städtebauliche Gründe erfordertich wird 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 9 BouGB) 

0 0 0 Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Fliehen 
(§ 9 Abs 1 Nr 21 und Abs. 6 BouGB) 

Grenze des raumliehen Geltungsbereichs des ijebauungs­
plans (§9 Abs. 7 BouGB) 

~ Fliehen. bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkehrun­
~ gen erforderlich sind (§ 9 Abs. 5 und 6 Bau GB) 

D 
D 
D 

oOk 

• Uk 

Fliehen für besondere Anlagen '-"1d Vorkehrungen zum 
Schutz ~or schildl iehen Umwelleinworkungen 

{§ 9 Abs. 1 Nr 24 und Abs. 6 BouGB) 

Flächen. die von der Bebauung freizuhalten sind 
(§ 9 Abs. 1 Nr 10 und Abs. 6 BouG B) 

Gebiete. in denen bestimmte, die Luft artleblieh verunreini­
gende StoMa nocht oder nur beschrankt verwendet werden 
durfen (§ 9 Abs. 1 Nr . 23 und Abs. 6 BauGB) 

Abgrenzung untersct1iedllcher Nutzung 
(z.B § 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO) 

(Oberkante) HÖhenlage be1 Festsetzungen 
(§ 9 Abs. 2 und 6 BouGBJ 

(Unterk.ante) 

SO Satteldach (§9 Abs 4 BouG8 , V rn1l § SZ LBO) 

WO Walmdach 

FD Flachdach 

45° Dachneigung 

Firstrichtung (§ 9 Abs. 1 Nr_ 2 BouGB) 

DARSTELLUNGEN 
OHNE NORMCHARAKTER 

~~ IO.oo 

=o 
9<1= 
® 
JE] 

Flurstucksgrenze 

Flurgrenze 

Gemarkungsgrenze 

Kreiagrenze 

Landesgrenze 

Eigentumsgrenze 

in Ausaieht genommene Grenze 

Wegleilende Grenze 

Weglal!enoe Bäume 

Vorhandene Gebäude 

Weglallende Gebäude 

Höhe uber N N 

HanSestadt Lubeck 

Sichtw~nkel 

Grenze d. Anschl. B .-Piine 

Weglallende Grenze des B-Pianes 

Bushallesteile 

Gemernschaftsanlage I ur Mulltonnen 

Vorhandener Kmck 

Weglallender Knock 

Vorhandener Baumkronendurchmesser 

~~- ' L_ ______________________________________________ _j 

_... v erw e n de te Plan z eiChen 

TEIL B 
SIEHE 

Auf,.-.• ·IIT dU I ~;tr und d.-5 Aufstc:llungsbeschlusses der 
1\ii rg.,.. ~h.• ll Oe.- l lans<$tadt Lo.ibeck vom 23. 6.1988 . Oie 
•••.übl tC~ 1'\.ckanmma<-hung des Aulstellun~;tsbexhiUSSM 

-Iorch Af>drtJ("k "'den liibe<"ke< Nachr ic t>ten <Im 27.8.1988 
c:rfoly t 

2. l)ir- I• >htrl li~;te 1\ürt~~betc:tligunr; M <:h S 1 (!) Satz l 
1'\,"~'1'1 h t vom 3. 7.1989 bt~ einschließlich 
17 7. 1989 dt..-c-hr;r-Whrt worden. Auf Besc-hluß <kr 
{-..-m.-ind.-"ff trr-tu" ):\ vom ist Mch S l (I) '>atz 
1 1\auGf\ von <k"r lrühzeltif:Cn 1\ürgerbeteiliJi:U"'\ 
abge:w-hffi wor(lrn_ 

1. n,,. vao der Plano."'!\ t>crührt~ Träger öffenthc~ 

llel.mgt> ~•nd m tl '>chreiben vom 2 1. 3 . 1989 >:ur Abgabe 
o:-irw-1 <.· .. [ '""11ahm,. du f_~:el ordert '1liOrclrn. 

l n,,. 1\i lrJi:enrh"-11 ha t am 31.5.1990 <k:n Ent1V\Jrf de!; 

h.mung!iopta~ mn 1\rgroi~ be5Chlosseo und wr 
Ausl,.po..,. ~timmt . 

~- n,., [ nt•urf de!; 1\ebauo .. cn~sp l alleS , best~nd ai.J' de<­
f'lanl'.l"Whoung (Tr-il A) und dem Tekl (T".,I 1\), sowie die 
~roftw~ l'Wlof-n '" <kor Zf' it vom 25. 6. 1990 
b1s ~;um 25 . 7. 1990 w.lhr end der Oienst zl"it nach S 3 (:.?) 
1\au( ,f\ Olh:ntl n h aoosg.-legE"n. Die öltentliehe Aus leg~ 

o~l mll dem Htnw.-~ , daß lledenken lind Anregungen 
während d.-r At..slf"g\JI'flslrlsl von j-edermalln 'K:hriftlk h 
<)<'1.-r .1u Protokoll r,elt~ r,emarh t ""erden ko.v-., 
dm 13. 6 . 1990 in den U.ibedter Nachrichten ortsübl ich 
))ri(a.nnl kt>In llrht wordoo-n. 

h. Oc:r ka t"st.-ra".,t l orht' lkstand am 4 2. 1991 sowie die 
~f'<'mt- tnsc:hen Festl~ungen der neuen stiidtebauli~ 
f'l dnun~o: wer<k-n aJs r ichtig boest::heini~;tl. 

'\•tlltrund der Xndcn~n~: des 1\ri>a.llllflgsplanent .... u~h nach 
der Offentliehen Austf"tung wurde 1!!11'11' eingeschränkte 
A..- r.-i h ~~ ......-h S l (1) Sat, 2 i.V.m. S 13 (I) '\atz 2 
llau<..t l dun:hgelührt. 

8- l'er l';eb..uungsplan, be-stehend aus der Planzeichnung (Teil 
A, ) uncl den TOI'Jt1 (T ,., i l f\) wurdll' nach der Prüfung der 
vorgebrachten Bedenkrn und Anregungen am 28. 2.19 9 1 
von der 1\ü~ge.-M"haft als Satzllng besdllossen. Oie 
fkgründun~~: l'.Um Bebauungsplan W\lrdo! mit ßeschluß der 
1\iirger.w-ho~h vom 28. 2.1991 gebilligt. 
lk-r BebauurlJI:splan ist nadl S 11 (t) Halbsatz 2 ßa\JGB 
"'" 8. 4. 1991 d<mllnnenminister angezeigt worden. Dieser 
h<ll mit Er laß vorn 16.5.1991 Az.• IV 8 10 0 - 5t 2.113 -3 ( 21.02 ) 
erklärt , daß er keine Vertet :wng von Recht~vo~hriften 
gelterld macht • 
Ai ~ i;rtiiil<~Rg el"'r •11flageR • "tFel@ <Alt Ji;rlaO elo.; 
IAR .. I\ffi iO:OM;I I!H " 9 m ~ 

L~Mätig t. Oie Bebauung:sptansatzung, bestehend aus der 
Plan:o::eichnung (Teil A) und dem Te~! (Teil ß ), .,ird 
h1ermit ausg<!:lr-rrigt. 

9. [)ie Durchführung de:s Anzeigeverfahrens zum 
flebauungsp lan sowie die St". IJe, bei der der Plan auf 
Oauer währeOld der Dienststunelen von jedermano 
eing~ .,.,.,.-dero kann und iiber den Inhal t Auskunft zu 
erhalten ist, sind am 18. 6. 1991 ortsüblich 
bekilfVItgemad>l worden. ln der ß .. kanntmachung ist aut 
die Geltendmadlung der Vertet:o::o.ng von Verfahrens- und 
Formvorxhriften und von Mängeln der Abwägung so"'ie 
auf die Re<;hlllfolgen (S 21 ~ (2) BauGß) lßd weiter auf 
Fälligko:-i t lild Erlösdlen von Entschädi,;ungsamprüchen (S 
U ßauGß) t.ingewiesen worden. Oie Satl'.ung i st mithin 
am 19. 6 .19 9 1 in Kraft getreten. 

ANLAGE 
TEXT 

Lübeck, d.,., 8. April 1991 

Der Senat der Ha~tadt Lübe<;k 
'i tadtplaou"!tsamt 

in Vertn~tunt Im 1\urt~a!t 

L-'i. GE Z. ME YENBORG 

Lübeck, dO!fl 8. Apri l 199 1 

Oer Senat do,o,r Hansestadt Lübe<:k 
1\auver-wal tungsam I 

hn Auftra8 

L.S. 
GEZ. ALBRECHT 

Lübeck, den 8. Apr i l 199t 

Oc:r Senat o.-.- Hansestadt Lübe<-k 
1\auver-.,.,aJtungsamt 

Im Auftrag 

LS. 
GEZ. ALBRECHT 

Lübeck, den 8. A pr il 1991 

Der .'i.eMI Mt- Hansestadt Lübe<;k 
f\auverwal tungs.am I 

Im Auftrag 

Liilie<:k, den 8 . Apr il 1991 

Der 5-enat der Hansestadt Lübe<;k 
Bauverwaltungsamt 

Im Auftrag 

L.S. GEZ . ALBRECHT 

L.S. 

L.S. 

L.S. 

A L BRECHT 

U ibeck, den 14 . 3. 1991 

Kat~teramt 

GEZ. SONNEMANN 

der Ha11Se$ladt Lübeck 
ßauver.,.,altungsamt 

Im Auftrag 

Lübeck, den 5 6. 1991 

GEZ. BOUTE lLL ER 

Lübeck, den 19. Juni 1991 

Der Senat der Hanse-stadt Lübe<;k 
Stadtplanungsamt 

Im Auft rag 

L5. 

"uf~rund ~ § 10 des ßaugeset:o::buches in der Fassung vom OS. Dezember- 1936 (BGßt. 1 S. 22H) IM1d S 9 (4 BauGß) 'IOWie nach 
S 32 der Landesbauordnu"!t vom 2-. Februar 1933 (GVOßt. S.::hL-Holst. S. 36) wird nach ßeschlußlassung durch die Bürgenchafl 
der Hansestadt LObeck vom 28. 2.1991 , uod nach Durchführung des Anl'.eigever-fahrens folgende Satzung Uber den 
ßt'baUlKlßsplan Nr. 21 0 2.06 Moisling- Wes t I An de rsenring 
besteh<-00 aus ~r Planzeichnung (Tei l A) und den Text (Teil B), erlassen: 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
BEBAUUNGSPLAN NR. 21.02.08 
MOISLING-WEST / ANDERSENRING 


